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Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Etwas über den «Squezze»

Angesagte Kontrakte sind häufig nur durch einen «Squezze»
zu erfüllen. Ein solcher entwickelt sich in vielen Fällen auf ganz
natürliche Weise, ohne daß die Gegenspieler denselben irgendwie
verhindern können.

Sehr oft wird jedoch dem Alleinspieler die Möglichkeit, einen
«Squezze» erfolgreich zu gestalten, erst durch das Ausspiel der
Gegner in die Hand gegeben. Ein guter Gegenspieler wird deshalb,
schon vor dem Anspiel zum ersten Stich, nach einem solchen
Ausschau halten.

Die nachstehenden Beispiele zeigen, wie ein «Squezze» durch
gutes Gegenspiel verunmögiieht wird.

Beispiel 1.
West (Teiler) 4* K, 6, 3

9, 8, 7, 4

0 8,6
9, 4, 3, 2

Nord
West Ost

Süd

zurückgebracht, worauf Süd am Schlüsse König, Bube Karo ge-
halten hätte und Nord den Pik König.

Wenn man selber in 3 Farben keinen Halt hat, wie dies bei

Nord der Fall war, so soll man nicht die einzige hohe Karte in
der vierten Farbe gleich zum ersten Stich abspielen, da eben

sonst der Partner am Schluß mit größter Wahrscheinlichkeit in
«Squezze» kommt.

Lösung zu Problem Nr. 31

4k 10,9
B, 6, 5, 4

o A, K,D, 8, 7

4b 3,2

Beispiel 2.

Nord (Teiler)

9, 5

K, 8, 4

0 9,6,4,2
* 8, 5, 4, 2

A, 8, 6, 4
<v? Ii, 9, 3

0 A, D, 10
41» A, 9, 3

4k B, 6, 5, 4

A, K, D, 8, 7

0 3,2
4b 10,9

3,2
9? 10, 9

0 B, 6, 5, 4
A, K, D, 8, 7

West

Nord

Süd

Ost
Ç? A, B, 10, 7, 5, 2

0 B, 7, 5

D, B, 7

K, D, B, 10, 3, 2
6

0 K, 8, 3

K, 10, 6

Nord
West Ost

Süd

A, K, D, 8, 7

3,2
O 10,9
4b B, 6, 5, 4

Süd spielt 1 Ohne Trumpf. West kommt mit Herz König heraus
und kann die Erfüllung des Kontraktes nicht verhindern, trotzdem
Nord-Süd die genau gleichen Karten halten wie West-Ost, nur
in anderen Farben und West außerdem durch das Anspiel noch

D, 7, 4
9? A, K, D, B, 10, 6

O 5

A, K, D

9

3,2
0 A, D, 10, 9, 7, 4, 3

B, 8, 5

A, B, 10, 8, 5,
5

0 K, B, 2
10, 7, 6

Reizung :
das Tempo behält.

Nord Ost Süd West Stich West Nord Ost Süd
1 Ohne Trumpf 2 Herz. 3 Pik paßt 1. Herz K Herz 4 Herz 9 Herz 2
4 Ohne Trumpf paßt 6 Pik paßt 2. Karo 2 Karo A Karo 4 Karo 9
paßt paßt 3. Treff 9 Treff 2 Treff A Treff 4

'

West spielt Herz König aus und Ost kommt im 10. Stich in 4. Pik 4 Pik 9 Pik 2 Pik A
«Squezze», da er sowohl Herz As als Dame, Bube zu dritt in Treff 5. Herz A Herz 5 Herz 10 Herz 3

halten muß. Auch in diesem Falle hätte West nicht Herz König 6. Karo 3 Karo K Karo 5 Karo 10

ausspielen dürfen, sondern die Herz 4, um den «Squezze» zu 7. Herz 7 Karo D Karo 6 Pik 7

vereiteln. 8. Pik 5 Pik 10 Pik 3 Pik K
9. Pik 6 Karo 7 Treff 7 Pik D

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 69 10. Treff 10 Treff 3 Treff 5

Reizung :

W e s t
1 Herz
3 Flerz

N

paßt
paßt

rd O s t
2 Karo
4 Karo
5 Karo
6 Herz

Süd
2 Pik
paßt
paßt
paßt

4 Ohne Trumpf paßt
5 Herz paßt
paßt paßt

Nord spielt Pik König aus und muß im zweiten Stich Trumpf
ziehen, damit West nicht zwei kleine Pik trumpfen kann. Immerhin
kommt Süd im elften Stich unweigerlich in «Squezze», da er ent-
weder Pik As werfen oder den Karo König blank stellen muß;

Um den Squezze zu verhindern, hätte Nord als erste Karte nicht
Pik König, sondern die Pik 3 ausspielen müssen. Süd hätte in
diesem Falle den ersten Stich mit Pik As genommen und Trumpf

Die richtige Reizung lautet:

West (Teiler) Ost
1 Pik 2 Flerz
3 Herz paßt

West darf nicht auf 4 Herz gehen, trotz dem guten Passen der
Herzfarbe, da seine Stärke in Herz bereits in der Eröffnungsansage
Zum Ausdruck kam.

Lizitier-Aufgabe Nr. 70

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen
West (Teiler) Ost

A, K X X XX
Ç? A, K X X Ç) X X X

0 X X 0 A,KX X

xxx 4bA, Kxx

Wenn Ost im 10. Stich klein Treff legt, so ist West am Spiel
und Nord macht nachher den Herz Buben. Falls hingegen Ost die
Treff 10 von West mit Treff König übernimmt, so macht Süd nach-
her den Treff Buben,

oder

6. Pik 5 (a) Pik 10 Pik 3 Pik K
7. Pik 6 Karo 7 Treff 7 Pik D
8. Karo 3 Karo K Karo 5 Karo 10
9. Herz 7 Karo D Karo 6 Pik 7

10. Herz 8 Karo 8 Karo B Pik 8

und Süd muß den Treff Buben machen.

(a) Falls West im 6. Stich die Treff 10 legt, so wird dies auch
nichts ändern. Auch mit allen andern Variationen machen Nord-
Süd immer 7 Stiche.

Afeiw ///AI
die Zeiten sind vorbei, wo sonnengebräunte Ge-
sichter nur als Negerköpfe auf dem Bild erchienen.
Sommer und Winter wird der gute Gevaert Film
verwendet, besonders der Panchromosa mit dem
grofjen Belichtungsspielraum und der tonwert-

richtigen Farbenwiedergabe.
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Abonnieren Sie die
Einzelnummer 35 Rp. 3 Monats-Abounement Fr. 3.40

altbekannte Qualität

Verlangen Sie unverbindlich Pro-
spekte oder Vorführung unserer
verschiedenen Portable Modelle.

Anton Waltisbühl & Co., Zürich
Remington und Smith Premier Schreibmaschinen

Bahnholstraße 46 Telephon 36.740

Miete - Tausch - Ratengeschäfte

beachten bei allen Funhtionaitörungen
unöScbruäcbezuftänöen öerNeroen ein»
zig öic Ratfdiläge öea erfahrenen, mit
allen Mitteln öer modernen Wiffenfchàft
oertrauten Spezialarzteo unö lefen
eine oon einem folchen herauogegebene
Schrift über Urfachen, Verhütung unö
Heilung öerartiger Leiöen. Für Fr. 1.50
in Briefmarhen zu beziehen o. Dr. med.
Hausherr, Verlag Silvana, Herisau 472

HONDELSHOF ZÜRICH
URPNIflSTR.31-35

Maturitat • Handelsdiplom
50 Fachlehrer • Beste Erfolge

<£/W.

dem man das Älter kaum anmerkt.
Sie haben diesen Männertyp sieher schon in Ihrem Bekanntenkreis ge-
sehen: Der Zahl der Jahre nach könnle er hart an der Schwelle des
Greisenalters stehen, aber dem Aussehen und der körperlichen Elasli-
zität und Frische nach nimmt er es mit manchem Jüngeren auf. Diese
bekannte Erscheinung ist eine Bestätigung für die wissenschaftliehe
Erkenntnis, daß Jugendkraft nicht allein vom Geburtsjahr, sondern
in erheblichem Maße von der Hormonversorgung des Körpers abhängt.
In der Versorgung mit Hormonen, die zurHebung derKräfte beitragen,
liegt die Bedeutung der Titus-Perlen. Auf Wunsch übersenden wir
Ihnen gern kostenlos eine Probe
und die hochinteressante Bro-
schüre „Neues Leben". Preis : 100
St. Titus-Perlen für Männer Fr. 14.-,
Kurpackung 300 St. Fr. 36.-. 100 St.
Titus-Perlen für Frauen Fr. 15.50
In allen Apotheken zu haben

Gutschein : Pharmacie Internationale
Dr. F. Hebeisen, Zürich 1 (14) Poststrahe 6

Senden Sie mir eine Proixe sowie
wissenschaffl. Abhandig. gratis. 50
Cts.inBriefm. f. Porto füge ich hei.

Frau/Frl.
Herr

Ort

Straße
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